
Dor Lecha Patriot.

Allenlau n,den22stc« Mai, 1348

W- Ea rr, Esq , Sun-Gedäude,

Ecke der Dritten, und Dock-Straße, gegen«,
der der MerchantS Erchange, und Ro. 44»,
«Srdli<w Vierte Straße, Pkilabelpkia, ist un.
ser Agent für den "Patriot." Unsere dort!-
gen Freunde sind ersucht. An,eigen und Sub-
scrivlwnrn durch denselben an uns zu über-

schicke«.
. Demokratische Whig Ernennung.

Für EanalEommißioner:
RerMiddleswartb,

Grwähler-Zettel.
Srnatorial-ErwÄhler:

T. M. T. McKenna«, von Waschington.
Jodn P- Sanderson, von Lebanon.

Distrikt-Erwäkler:
1 Joseph G. Elarkson lZ Henry Johnson
2 John P. Weiherell I»T. M. BidighauS
IJames M. Davis 15 W Eolder, sen.
4 T, W. Duffield 1« S. W. F'scher
5 Daniel O. Hitner 1 sA. G Eurti«
« Joshua Dnnga« 18 T R. Davidson
7 Jodn D. Steele IS losepk MSrkel
SJoknLandi« 20 John Allison
9I K. Schmucker 2l AW. ?oomiS

10 EdarleS Schneider 2? Richard Jrvine
11 William G Hurley 23 TkomaS H Sill
,2-Francis Tvler 24 S A.Purviance

Loudenberger habe« wir yls
AgeNt dieser Leitung angestellt, und aulhori.
slrt SubscriptionS-Gclder zu empfangen und
Quittungen dafür auszustellen.

R csig
vor einigen Tagen sein Amt als Bri-

gade InftZlktor der 7ten Brigade nieder
Brigade General da» mittlerweile die >

dieses Amtes zu verwallen bis ei»
Nachf. lger erwählt Ist?Auch hat dieser Of-
fizier, des Gesetzes zufolge, eine Wahl zu be-
ordern, daben nich» vernommen wenn
solches geschehen wtrd?viele meinen im kom-
menden Juni wäre die schicklichste Zeit.

Die nächste Mahl.
Bei nächster SpäljakrS-Wabl Kaden die

Freimänner von Lecha Eaunty für folgende
Beamten zu stimmen, nämlich für

-Eine Person für der Ver. St.^-

Staaten.
Eine Person für Eanal iLommißioner die-

ses Staates.
(Line Person «elche den Distrikt bestellend

aus den Eaunties BuckS und Lecha im Ver.
Staaten Eongreß repräsentirt.

Zwei Persvnen um Lecha und Tarbon in
der StaatS Gesetzgebung zu rcpräsrnNren.

Gin, Person fnr Protbonotar.
Eine Person für Rrgistrirer.
Sine Person für Necorder.
Eine Person für Schreiber der verschiede-

«en Eourten. !

Eine Person für Zaunty Commißioner.
Eine Person <ür Armeu-Direkkor.
Eine Person für Auditor.
Zwei Personen für TrustieS der Acade-

«nie.
" Unabhängige Demokrat," ge-

druckt u. kerauSgegeben von M. H. Schnei-
der und E. R. Boyan, EsquireS,in DoyleS-
Ivwn, ist unS in größerem Format, und in
mechanischer Hinsicht viel verbessert zugekom-
men.?DieS ist die best englische Zeitung
«nserer politischen Gegner in BuckS Tauniy,
vnd wird uebendein mit Anstand und Ge-
schicklichkeit geführt, waS hingegen vom
" DoyleStown Demokrat" (auch eine Loko.
foco Zeitung) nicht gesagt «erden kann, den
wir «Gen nicht wo ihr Gleiches zu suche«,
die an Sitteulostgkei» und Rohbeit an die
Seite gestellt werden könnte. ES ist sehr
ju verwundern, wie eine soll,« Zeitung in
Bucks bestehen kann, da doch die Bürger je-
nes EauntyS unter die sittsamsten und mo.

ralischsten im ganzen Staate mit Recht ge-
zäl)K werden können.

unserer Whig Freunde die der
großen Rational Convention am 7ien nach,
sten Juni in Philadelphia beizuwohnen wun>

und keine gute Gelegenheit dazu ha>
den sollten, e,suchen wir tu dieser Druckerei
baldmöglichst anzusprechen und ihre Rainen
abzugeben, worauf die gehörige Anstalten so-

Kdann getroffen werdru sollen, damit sie mit
»nur geringen Kosten jener großen Conven-
tion beiwohaen fvnnen.

und Lebensverlnst.
Ijs wurde uns vergönn», (sagt der Balti-

.«vre Patriot,) eine» Brief von einem jun.

Herren in Montgomery, Ky-, an eine«
in Frankfvrt, zu lesen, auS welchem

vir vernehme«, daß da« nördliche End» von
lWonlqomerzs Saunt«, Kentncky, von einem
«»recklichrn und verheerendem Sturme am

'Wen Dieses heimgesucht wurde, durch wel>
Me« die Wohnhäuser des Herrn Kemper u.

i BKS. Mitchel zusammen geworfen, uud i>ie
I Hamilie der Letzter« unter den Rmnen be>
Maden wurden. Frau Mitchel und Frau
Hnderso» «urden augenblicklich geiödtet.und

lMnjge <n»er» Personen schwer verletzt.

t Amerikanische Handel ma-
» iWtrchaben a,dtzekirbui»derl Schiff-',
«vel»e deftt«d«H den Ocean durchkreuzen, im
»«Uändische« Handel beschäftigt Der Wenk
R>«ef»r Kakrjkvg« sammt Ladungen kann mit
Sicherheit auf » 255.0V0 per Fahrzeug an.
Beschläge» werden, <o daß der Gesamtwerth
r«. ameritamschrn Seeschiff, jederzeit G450.,
Itos.vsi beträgt. Zudem gib« e« wenigstens
lknnfzehnhundert Fahrzeuge, welHe in frem-
»»-Häsen beendig a»<»nd ki»ladra.

Ocssenrliche Schulden Europas.
Folgendes glaubt man, ist ein richtiger Be-

richt von den Schulde» der vornehmsten
Regierungen Europas, ebenfalls vo» der
Bevölkerung u»d Revenuen einer jeden:

England?Schuld, k4,<zyg,<Xia,ilol),
Revenue, Tyy.vtXtMlO,
Bevölkerung, 2k,000,01i<).
Welches eine Schuld dreizehnma! größer

macht aIS das Einkommen, und eine Ver-
bindlichkeit von ungefähr 5142 für jeden
Mann, Weib und Kind ihrer Bevölkerung.

Frankreich?Schuld, «

Revenue, I92,MX),I><X),
Bevölkerung, 3SMY,OV(I.
Welche» eine Schuld viermal größer

als ihre Einkommen, und gleich zu
?22 zu jedem Individuum von ihrer Bevöl-
kerung.

Rußland-Schuld, »Ioo,«lo,c>vv,
Revenue, 86.000 0lX),
Bevölkerung, SV,O>Kl,O<X>,
Schuld über dreimal ihrer Einnahmen,

und »6 zu jeder Seele.
Oestreich-Schuld,
Revenue, IvO.WO.sXX),
Bevölkerung, 37,01X>.00<1.
Schuld dreimal über ihre Einnahmen,

und »9 zu jeder Seele.
Preußen?Schuld, »100.000.000,
Revenue, 40.0W,«)00,
Bevölkerung, 15,000,000.
Welches eine Schuld zweimal und ein

halb über ihre Einnahmen mach», und »7 zu
jeder Seele.

Diese ungeheure Summe von Rationaler
Verbindlichkeiten, welche das unglückliche
Volk vo« jenen Länder» auf die Erde ,i'rdei >
drückt, wurde beinahe hauptsächlich durch die

! Kriege des letzten Jahrhunderts erschaffen.
und meistens durch jene welche auS der
französischen Revolution entstanden.

> DieS ist ein Gegenstand von greßer Wich
tigkeit für das Volk dieser Vereinig. Staa-
ten, besonders zu einer Zeit wie die jetzige, in
welcher sich unsere Regierung in einen Krieg
für Eroberung eingei.ißen hat, an Ausgaben

- die bereits »der hundert und fünfzig Millio-
! nen Thaler übersteigen, eine öffentliche
! Schuld erschaffend, die, wenn sie einmal ge
i uaueuMtel» ist, nicht wGiger als Kundert
! Millionen ?KM/ sein kann, ohne die. euor

me jäkrl'che AUelagen mitgerechnet, um ei
ne Armee in den nruen Territorien zu un-
»erkalten, um die Ordnung zu bcwakren und
dif Einwohner vor den treulosen Indianer
zil beschützen.

Bevölkerung der Welt.
Folgendes ist eine neulicht Schätzung der

Bevölkerung von unserrr Erdkugel, und von
! den verschiedenen Denominationen in welche
! jene Bevölkerung vertheilt ist. Wir wißen
nicht welches Zutrauen in die Richtigkeit die-!

! ser Schätzung gesetzt werden kann, dieselbe,
soll jedoch aus de« zuverläßigste« Quellen
zusammengetragen worden sein, und ist da-
her wahrscheinlich der so nahe'
aIS eine Berechnn»«, gemqcht «erden kann,
»der einen Geaenstaiid aiiVgedehnt >i»d
unbestimmt. Vorherigen Schätzungen von!
der gesammt-n Bevölkerung der

hat sich dieselbe von SVO.tMFI-vzlkWt),-
«Ml.OOOO vermehrt. Wie «an glaubt ent«
kalt

Asien, 355,000.000,
Europa, 285,000.000,
Afrika, I l0 oy!l,otX>,
Amerika, 5l»,<^0.«00,
Oceanisch, 2.',«Xiv,voo,

Zusammen 1,000,000,000
Von diescr Billion <oder ein tausend Mil z

lionen) menschlicher Geschöpfe, die jetzt in!
Eristenz sein sollen, schätzt man, nach sehr!
wahrs.l,rinlichen Angaben, daß ungefähr

80,000,000 jährlich sterben,
90,000 täglich,

8,000 stündlich,
«0 miiiutcndÜch,

> die Secunde.
Von den -tausend Millionen mr»s«t>licher

Wesen, die die Erde jetzt bewohnen sollen,
sind

000.000,000 Heide,
I tv.000,000 Mahometancr,

10.000,1X10 Juden,
250,00(1,000 Christen.

Zrauerspiet in Ninine.
Eine Bath <Mame) Zeiinng berichtet,

daß »ine Familie m»t Rainen Piiikkam, be-
stehend auS Vater, Mutter, zwei Söbne und
zwei Töchter, Freitags m ikrem Hause er-
mordet entdeckt wvrdrn. ES wird vermu-
thet, daß der Vater die Tkat in einem Zu-
stand der Verwirrung verübt kabe. Die
Mutler und ihre zwei kleine Töchter wur<4
den in einer Stube auf dem Beite gefunden,

Ederen Keklen mit einem Raste,incsser durch
schnitten waren, und der Vater und zwei
kltiue Knaben wurden in einem äknlichen

. Zustande in einer andern Stube gefunden.
! Pinkkam gehörte zu den MilleriUen, welche
Narrheiten ihn zu dieser traurigen Tkat ver-

l anlaßt haben sollen. Man scuzt daß Pink-
, kam und Gattin ein Schreiben zurückließen,
in welchem sie sagen daß sie des Gebens mü-
de geworden, und daher sich enischloßcn ha>
den sich selbst und Kinder '!

! Folgende Bekanntmachung ftnden wir in
dem Nortbampton Eorrespondcnt von voii«

! ger Woche:
! Ich war »n der Stadt Bethlehem am gZ.

März,?alS ich des AbcndS ans dem Heim-
wege war, wurde ich zwischen Gold'S «Aast»

> kauS und Kitchen'S HauS, von 4 oder S Per-
i sonen, die sich gefärbt kalten, »>» inich zu

berauben, angefallen. Ich bin entschlossen
5V Tkaler zu befahlen, (da ich ein huude«

i Tkaler verloren kabe,)für die Ergreifung
" derselben, die mich in den Umstand gebrachi
Kaden ; und wenn ich nxt» gesprungen wä<

jre, so hätten sie mich beraubt.
Ich warne Jedermann, der besagten Weg

gekt «nd Geld bei sich hat, ssch in Ach« zu
! nehmen. G e o. M i U e r.

! Rnu b.?ln der Rächt vom lvten die,

l s,s MouatS wurde daS WohakauS des H«.
W i ll > a m B uck m a n, zu lacksonville,
BuckS tZauiilV. um kW Ikaler beraubt, und

> g«9 Tkaler »n Roten von HaNd Hr. Buck-
ma» bietet eine Belohnung von I>io Thaler

!an für die Ergreifung des DiebeS und Zu-
kilck.'chiltun.q sc!"eS Geldes.

Indianer Grausamkeiten in Hucatan
Don lusto Sierra, Abgeordneter ?I»ca

tanS in Washington, berichte» die schrecklich- >
sten Grausamkeiten, die von de« Indianern i
an den wehrlosen Ansiedlern jenes Landes
begangen worden sind Dem Senate liegt
»ine Billfür die Unterstützung derselben vor ;
aber daS Für und Wider wird so reiflich er- !
wogen und so langsam dabattirt, daß wir
fürchten, die Hülfe kommt zu spät

"Wäkrend der Belagerung von Valladolid
forderten die Indianer, die Bewohner der
Stadt sollten Kommissionäre zn ihnen her-
ausschicken, um über den Friedensabschluß
zu beratken. Der Priester der Stadt, ein
seiner Frömmigkeit wegen allgemein geach
teter junger Geistlicher (Dr. Manuel Sier-
ra de O'Rielly, ein Bruder Don Jnsto'S
Sierra, deS jetzigen Abgeordneten A«ra»an'S

! in Washington) wurde mit dem (Zkef der
Polzei und zwei andern achtbaren Bürgern

dazu erwäklt ?Dr. Sierra katte sich durch
Wokltkätigkei» daS.allgemeine Zuleaueu und
die Achtung der Indianer der Stadt und

> Umgegend erworben, i'.ud man die
! beste-' Resultate von seiner Mission. Zwei

Tage verliefen in friedlichen Unterhandlun-
gen mit ten Wilden ; worauf sie die uuer,
börie Grausamkeit begingen, ihn und seine
Eollegen zn ermorden.?

Sie büßte» ihr vielleicht unvorsichtiges
Vertrauen in daS Ehrgefühl einer Race, die
nur zu bekannt ist wegen ihrer Hinterlist

! mit dem Leben.?
AIS darauf die Stadt von diesen Barbar-

en genommen wurde, fielen iknen 177 Frau-
! e» uud Kinder in die Hände, die nicht ent-

ffieken konnten. Sie wurden auf einen
eingezäumten Play gebracht und die Frauen
unter dem Gesänge obscöiier Lieder ge-
schändet ; endlich nach dreizeknstündigen
schrecklichen Qualen wurde» Alle ermordet.

Der ekrwürdige Geistliche von Guaima.
der 5Z Jahre un»er den Indianern gelebt
Halle ?während welcher Zeil sein Leben ih-
re» Diensten gewidmet war?wurde von
seinem Krankenbette hinweg nach der Kirche
geschleppt und dort am Glockenfeile aufge- ,
hängl

Ueber Männer, Weiber und Kin-
der, die ohne VertheidigungSmittel waren,
sind in den Gienz Ansiedlungen und Dör-
fern ermordet, und die fürchterlichsten Grau
famkeiten an de« unglücklichen Bewohnern
verübt."?

F. lackson.
Dieser Her», sagt die PöttSville F. Presse

vom 18ien DüseS, welcher vor ungefähr 4
Monaten nach Meriko reisete, in dem Auf !
trag die «Gebeine von Lieut. Wunder'
von Reading. nach sei»erjM«OK zurückzu- !
bringen, erreichte semMMnatk dakier, am
Montag den Bte« DkfeS. Seine Gesund- !
keit k<l» wälffend seiner Abwesenheit sehr!
gelitten, nnd er wurde beinahe einen Monat
in Hiucinnatr zurückgehalten, woselbst er an
einemKieberjwelchrS er sich in 'Hieriko zuge- !

hatte,'gefährlich krank darnieder lag. !
ES ist er

i» oer Heimath einem zu Tbe>l wird, fchriHl
bessert, und daß in wenigen Tagen seine Me,

sundbrit gänzlich wieder hergestellt sein wird
Ein merikanischer Knabe, ungefähr 15 lah,
re alt, begleitete den Colone! nach diesem
Ort, und zeigte während der Krankheit des
Hrn. Jackson, große Anhänglichkeit zu ikm,
und wartete und pflegte iku auf daS sorg- .
faulste. Unter den mannigfache» Seltenkei-
ltn welche Herr Jackson von Meriko mit- >
brachte, befmdel sich auch ein prachtvoller
Sattel und Zaum, mit vollkommencr Aus-
rüstung, welcher zu 200 Tkaler geschätzt
wird, und cin schönes Stück merikanischer'
Arbeit ist.

Preis der Lebensmittel.
ES wird gemeldet, daß in LouiS,

(Missouri,) geräucherte Echweiubschultern
gegenwärtig fnr einen und ei» viertel Ee»t
uiid Schinken für drei EentS daS Pfand ver- !
kaufen. Welschkoru und Kartoffeln sind ini
Verhältniß woblfeil. St LoniS ist daher
der Ort, wo man wohlfeil leben kann. In
der Stadt Meriko muß eS aber anders sein,
indem dort das Faß Flauer für l(j Thaler j
verkaufen soll.?(VolkSsd.

Zerstörender H>a,zelsturn».
Die "Richmond Times" berichte», daß ei«

Hagelsturm vo« ungewöhnlicher Heftigkeit
am Abend vom Freitag vor acht Tagen un

terkalb Lynchburg, (Vir ) stattgefunden ha-
be, und daß am Samstag ein anderer von
noch größerer Heftigkeit taraus folgle. Die
Wirkungen desselben waren für eine Strecke
von wenigstens 50 Meilen läugS dem Eanal
Hchtbs.r. i!t»feinige» Laudgnle»» unterkalb

war der Weizen auf den Felder»
uud die Baume vou dem Hagel qänzlich zer-
schlagen. Personen längst dem Zanal sagen,
die H.igelsteiue seien au einigen Orte» so
groß ais eines ManneS Faust gewesen. Der
Lchaten, welche» die Weizeurrutte inner-
kalb dem Beziik, ilber welche« ter Hagel-
sturm gieng, erlitten ha», muß sehr groß
sein. Eine sonderbare meteorologische That-
sache ist eS, taß die Witterung «ach diesen
Stürmen sehr warm war.

In dem Städche» Gordonsville, Orange
Eaunly, (Vir ) schlug der Hagel am Frei-
tag vor acht Tagen über 5«) Fensterscheiben

e«n, schlug daS junge Laub und Zweige von
den Bäume« ab, und bedlckte den Boden
buchstäblich dann».?<ib.

Traurig ?Hr. Ivkaii» Georg likob,
von Ober Hanover Tannschip, Montgomery
Eauniy wurde am Sountag Morgen, nicht
weil von seiner Wohniiiig, tobt auf dem
Wege gefunden. Er pfleglk milunier zu
viel starke Getränke zu sich zu nekmeu uud

man glaubt, daß er am Samstag Abend in
berauschtem Zustaode auf dem Wege liege»
blieb und feiuen Tod fand Der Ver-
storbene »var »der sechzig Jahr alt und hi«-

! «erlief mehre Kinder.

Wrtrnnke» ?Inder vorletzten Dienstag
Nacht fiel ein ISjährig'r K»abe, Namens
Pair ck M'Gee, der auf eine« (Kane ld ote
beschäftigt war, eine Meile unierbalb H -»><

bürg, vem Bo.'te i I de» Eanal uud eitraiik,
el,e ikm Hülfe geleistet wercen konnte Die
Leiche wurde am nächsten Morgen gefunden
u>d nach Port Larbon gebracht, wo seine

- Altern wohnen

Zeilungs-Schreiber.
Von einem solchen armen Teufel wird in

> der Tkat viel verlangt.?Vor allen Dingen
l soll er sein ein guter Akleur, weil er eine
schwere Rolle zu spielen kat; er muß viele
Okren Kaden, weil er bald Diesem, bald Je-
nem eines leiben muß ; er muß einen großen
Sack besitze», um manche Grobkeilcn ein-
zustecken ; eine weile Kekle und einen gesun«
den Magen, um so manche diltere Pille kin-
unterzuwürgen, und verdauen zu können ; er

muß die Schwimmkunst versteken, um bald
mit dem Strom, bald gegen den Strom der
Meinungen nnd Ansichten z» schwimmen;
er muß ein Wegweiser sei», um die Richlnn.

i gen der der Zeit und die Krenz nnd Quer,

wege der Politik anzugeben ; ein rüstiger
Fußgänger, um mil der Zeil fortzuschreiten;
ein Telegraph, um alles Rene aufS Schnell-
ste ,u signalisiren ; er sollte statt der Füße
Hufe haben, weil er gut beschlagen sein soll,
d. h in Kunst nnd Wissenschaft; er muß ein
guter Fechtmeister fein, nm alle Angriffe zu

j puriren oder zurückzuschlagen ; ein scharfer
! Schütze, nm sei» Ziel nicht zu verfehlen ;

ei» geschickler Jäger, um auf alle Neuigkei-
ten Jagd zu machen ; aber auch ein schnell
füßiges Wild, weil er oft mit allen Hunden

j gehetzt wird ; er muß ferner ein Fischer sein,
i um die Gunst des Publikums durch leckende
Köder zuerangelu ; er muß keck liiqen kö»>
nen, aber auch wieder ein Wahrsager u.
Zeichendenter; ein Raqelschmied, um stetS
den Nagel auf den Kopf zu treffen; ein
Schneider, um die Gedanke» in ein bübscheS
Gewand zu kleiden ; ein Maler, um Sitten-
aemälde, Reisebilder » s w zu liefer», ja
sogar ein bloßer Anstreicher nm die Artikel
in anderen Zeitschriften für sein Blatt anzu-
streichen. Auch muß er ein Wirtb sein, »in

schmackhafte GeisteSnakrung anfiii'ischen;
ein Weinhändler, also ein geistreicher Mann ;
ein Gärtner, um poetischer Blumen zn he-
aen ; ein Säeniann, um auch Saameu des
G»»en auszustreuen; er muß aber auch
Nach»wä!»er sein, um zu verkünden,

j waS die Glocke der Ze>t geschlagen habe;
und sogar ein Scharfrichter, um alles

! Schlechte scharf zu richten n. f. w , kurz ein
j Zeitungschreiber muß fast alles Mögliche
sein, tvch vor Allem ein Lamm der Geduld,

denn die Welt läßt gewöhnlich kein ant>S
Haar an ihm. sondern nimmt ihn selbst nn

! ter daS kritische Messer, wo sie nnr kann.

' Wa shing to u. »Am letzien Donner
stage kat daS HanS der Repräsentanten di-
Wisconsin Bill passt,t, und man gl'ttbt, daß

! der Senat dieselbe gleichfalls in ikrer gegen-
! wärtigeu Form genekmigeii werde Dadurch

die Union den dreißigsten Staat ei»
! verleibt. Ueber die Plicata» Maßregel ist

»och immer nichts entschieden worden
! Am nächsten 4. Juli wird die Legunq des

, RrundsteineS zum Washington Monument
stattfinden. Die Association bat zu diesem
Behufe eine EjnladungSadnsse an das a

! iiierikanische Volk erlassen. Von jedem
! Staate und Territorium wird die Zuschick
»«g »mer Delegation und Musik
bände verlangt. Hkin rechnet aufein groß-
artiges ,

Perote ?Der "Wachttburm von Ja- .
lappa" bringt Folgendes: Wir bedauern
von Perne den Tod LientenaiilS Gougk,
von Oberst Blacks Regiment, z» kören
Lieuteuant Gough in Peiote, in Dienst als

i Assistenz - Ouariiermeister, war seit einiger
Zeit etwas gespannt mit Cap Foster vom
Georgia Batallion. Durch mehrere Freunde
wurde ter Streit beigelegt und beide ver-
brachten den Abend anscheinend in Freund,
schaft a>-rr vor 4 Tagen begnete» sie ein-

w l«. Straße PereliS,'tZapt Fost.r
greift Leut Gouqk an und versetzt chm. wie

wir köre» okne irgend eine Veranlaffiing, >
! vier Dolchstiche. Leut. Gough lebte noch >
wenige Stunden, ehe er starb Eipt. Foster
ist nach Puebla zum Verhör gebrach«

Günstiges Wetter. AuS allen
Theilen dieses und der angeänzenden Staa- !
ten lauten die Berichte dabin, daß wir ans
eine ergiebige Zlerndte rechnen dürfen. Die«,
Vegetation gedeiht bei dieser Witterung vor- >
trefflich ; ter Waizen siebt »ngeivöhnlich gut
aus, nnd Kon» und Hafer sind bereits aufge-
gangen. IG

Ein junqeS Frauen ; immer, in dem Eck-
Hause der Bank und Dallas Slraße, Balii-
more, woknkafr. suchte am leylen Montag
Morgen auS getäuschter Liebe sich taS Le-
ben zu nekmen, und verschluckte zu diesem
Endzwecke eine O.uaiiliiät Opium. Dr. ,
Moukur wurde kerzuaerufen, und entfernle
auS ikr oermitielst einer Magenpampe wie
der den Giftstoff, so daß das arme Wese«
vorläufig den Armen des Todes entrissen
'st' «»M

Ai,f?op-,f)t Uageänder'e 'Relief»o>
ten' der Farmers' Bank von Bncks Eannt,
sind im Umlauf Sie sind von ein zu zwei
Tkalernoten umgeändert und leicht z« erke».
ne».

UI7»S piel häu sagt daß ,
sich in der Stadl Waschington ein und sunf>
zig Spielkäoser besi.ideu von den miserabel
sten Höklen in der Ungebung bis zn de» be

ste» Sammelplätzen in der Pennsyl-
vania Avenue.

" O. waS lbut mie mein Zahn so web !"

sprach eine Fran zu ikrem Mann. " Ich
bin frod eS zu koren," erwiederie ter zärlli-
che Galle, " jetzt mußt d» doch wenigstens
eme Zeitlang daS Maul kalten."

Am vorletzten Samstag machten bereits
reife Erdbere» ihre Erschein,i»g auf dem

Markte, wäre» aber so bobe
in, Preiße daß Leute mit kurzen Geltbeulel'
dieselbe Nicht erreichen konnten

Verdie n st B e l okn nn g Die
Z!,r. Staaken Münze zu Pbiladelpbia kal z
die vom Songresse f»e General Taylor beor
terte goltne Medaille vollende», nnd tieselbe
lt.eitS dem ?»o»leincni nbersandl. Sie
k. ste» etwa 7(>o Tbaler und ist schon und ge-
sct'iuackroll gearbeiie».

Fünf Tbaler Roten der alten Ausgabe
der Bank von Ehester öannly. sind zu No-
ten d.r Eumbeeland Bink von Bridgeion,
Neu Jersey, umgeändert uud ,n llnilaufge-
setzt uolbin.

lZür tc» Lech« Pniriet.^
! Hochschule für junge Männer n. Kna-

ben in Allentaun.
! Dieses Institut wurde vor einigen Wo-
! chen von dem Skrw C R. Keßler und an.
dern dahier in Allentaun eröffne», und es

! Kaken sich bereits Schüler a»S der Nähe
und Ferne eingefunden. Auch mekrere jun-
ge Männer machten Anspruch, die erst nach
der Erute oder im Späljakr kommen wollen.

I Pfarrer Keßler, unter dessen Aussicht die
Schule stekt, war früker einmal aIS Lehrer
im Marskall Collegium in MercerSbnrg an-
gestellt, und später aIS Prediger im Staate
Virginieu, wo er mekrere Gemeiiiden beides
in der Englischen uud Deutschen Sprache
bediente. Seit den letzten 2-3 Jakren war
er Professor in der Smdt Pkiladelpkia, wo
er große Klasse» in der Griechischen, Latei-
nischen, Deutschen und Englische» Sprache
mit gutem Erfolg unterrichtete.

Die Bürger von Allentaun haben Ursa-
che, sich darüber zu freuen, daß ein Mann,
dessen Fähigke>len in Philadelphia und an-

l der» Städten anerkennt werden, in ihre
Mitte gekommen ist, und eine Hochschnle er-
richlel km ;-»nd wenn die Lenke ihren eig«
nen Vorikeil kennen, so werden sie auch die-

! se Anstalt nach Kräften »nlerstiitzen.
Die Schule wird in dem großen Gebäude

gekalien, welches frnker von Hrn. Lwing-
ston bewoknt war Die ikHF ist auSgezeich,
»et schön ; und in diesem Frnkjakr wurden
»och etwa >»00 Tkale» angewendet um daS
HauS und der Hof um dasselbe zu verbes-sern.

j Unter andrem werden in der Hochschule
folgende Zweige gelehrt : Lesen. Schreiben,

! Rechnen, Geograpkie, Sprachlekre, Schön-
schreiben, Landmessen, kökre Matkemalik,
Weltgeschichte, R.iturgeschichte, «irchenge-
schichte,Biklische Alterthümer, Erklärender

! Bibel, Meiischenkiinde, Sittenlekre, Mriechi-
> sche. Englische uud Deutsche Sprache, und
überkanpl alle andern Zweige, welche in
Hochschulen gelekr« werden

Zum Unterricht wi,d die enilische Spra-
che meistens gebraucht, aber wenn Schnler
kommen, die das Dentsike besser verste-
hen, so wird iknen znerst die Sache im Enqli-
schen gesagt, und uackker in Demsch eiklärt,
damit sie AlleS begreife» könnt».

Junge Männer die in eine Hochschule ge-
ben oder Eltern die Sihne seuzen wollen
werden wobl lbun, wenn sie kommen, die La-

sonstwo ki-'aeben oder senden.
- Prüsct Alles, d.,s Gute l-ckaltet."

V.

Herrn Drucker: Wamn, wird
die Rechnung der Schul Direktoren von denl
Mertaun-Distrikt ni.l>« iiiin tage befördert,
damit die Tarbez'hler seke» können wie eS
um dieselbe steki ? DaS Piiblikui» verlangt
dieS zu «ißen,

EinTarbezahler.
o d tyS ? ä d y s B n ch fir d.-?

Juni kam nnS mit seiner gewöbnlichen schön,
lU. nud bedarf dies? Rinn.m»r keuie Empfehlung unsererseits indem sie

für sich selbst spricht, nnd dem Publikum sichaiienipfiehlt. Sei» lehrreicher >»halt, seine
sprechende» Abbilduuaen und die q»r gelie-
ferte Mustk verschaffe» ihm bei jedem Ge-
bildete» Ein;ang.

Am letzten Sonntag, dnrch den Ekrw.
Herrn German, Herr Samuel H e r tz-

e 11, von Süd - Wheithall, mit Miß C l a-
r i ss a S t e i u b e r g e r, von Salzburg.

Starb.
Heute Morgen, um nngefäbr 2 Ukr, an

einem Fieker, Samuel Ru nk, Esq.,
ein alter geschätzter Einwokner dieser Stadt,
in de» «iOiger Jakern

Am I2»e« Mai, in Ost Asse «taun, an dem
Scharlachfteber, David, Sokn von Hen-
ry nnd Elisabeth Fried, im 9ien lakr seines
Alters.
>"Am PG»«» Mai, lesaiS, ein anderes

Kind der obrnerwäkiite» Eltern, an der
nämliche» Krankheit, im :i,en Jahre seines
Alters.

Am IBten Mai, A A , ein anderes Kind
der vbenerwäl'nicn Eltern, an der nämlichen
Krankheit

Am lüien Mai, I a m e S. ein anderes
Kind der ob,nerwäkiile» Eltern, ander
nämliche» Krankkeit.

" Brtefii st e.
Folgendes ist eine der Briefe welche

i>> letzter 'jyoclie in dem Alleniaun Postamt
liege» gtblieben sind
I Andrews. iZ H sieber, Da» Brol'st,

Sinio» Frankinfi ld, Job» Alrrer, Elias
M» k, Maria Guik, Davis Gekman, L.
Greilinq, Adam Heil'nan, »N'- Hertz, L.
F. Hartzel, Abrakani H»»S!'erq»«»7"'MarV
Kiiinincr, Benjamin Keck, Henrielta K>ch-
lein, Stepktn Scherer, (»'eoeae Seerner, S.
Sinilk, Magdalena

Wieand. L W->ts, <Z. Wolf,
Wallace.

Union GMrds!
« IkrI'att llaiform ,

kZ und snibetui WMkr zur Parade
zu versammeltem
de» 1? en luniMui I Ukr Nach-

M? mittags, am Säule rc-n Israel
/ We»>c o, i» Macungie Tauiischip.

V» Pniikiliche Veiwoknung »vird erwar-
lel. Auf Befekl deS iS'V'fäinS.

Josiad Strauß, O S.
'

V 4>r.qcl EjM^cihung.
Am 'Vstuast Se>>nlag n»d Monlag, de«

l Neu und >2i. ste» Juni, wird die Or«
der Kirche, in Ober M'l-

ford Tauuschp, Vecha iKauniv. eine Meile
von Spiiiiie ovi>!e, eingeweil'l ?l!le Re«

und aiideie siilsame Per-
sonen sind einaelade» der Einweikiing bei-

zuwoknrn. Etliche Fremde Prediger auS
der Ferne werden beuvoknrn.

Keine starke Gelrankc dnrfen verkauf.'

Aus )l»!>a -. der ?Ic Icst.» »nt verstehe?.


